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ufhebung der Anathemata und dıe Wiıederherstellung der kennen S1Ee keinen Primat römiıscher Ausprägung. uber-
vollen Eıinheıt UT gleichzeltige Unterzeichnung einer DC- dem gab CS keıine JTeılunionen, WI1Ie S1e ın den VEITSANSCHNCNH
melınsamen Urkunde erfolgen soll vierhundert Jahren VOIN Rom gefördert wurden und chlıeß-
Eın Termın für dıese Unterzeichnung steht noch nıcht fest ıch steht zwıschen den Kırchen auch nıcht eıne annlıche Er-
DDer bısherıge Verlauf äßt hoffen, daß ST jedoch nıcht fahrung WI1IE dıe der Plünderung Konstantınopels N® das
ange auf sıch arten lassen wıird. ach Angaben des SYT1- Kreuzfahrerheer 1mM re 1204, eın BEeIOHIS: das 1Im (Je-
schen Erzbıischofs Yohanna brahim wıird gegenwärtig dächtnıs der orthodoxen Kırche immer noch eine eaC  ]n
eprüft, b dıe Teılnahme der Orıientalısch-Orthodoxen che spielt.
panorthodoxen Konzıl. das ebenfalls In den nächsten Jahren Heute zählen den Orientalısch-Orthodoxen Kopten, 5Yy-
stattfınden soll, möglıch ist (vgl Maı 1995, 263 fl iıne ICTI, Armenıer, Athiopier un He der Ööstlıchen Kırche In
Wiıedervereinigung würde 7WEe] der tradıtiıonsreichsten KIr- Indıen Die Schätzungen iıhrer Gläubigenzahlen varıleren
chenfamıhıen verbinden, VON denen eine dıe zweıtgrößte zwıischen S und 62 Mıllıonen Gläubigen. DIie orthodoxe
CMHIMNSMICHE Glaubensgemeinschaft bıldet Kırche 7Q gegenwärtig IS Landeskıirchen dem
Der Dıalog zwıschen dıesen beıden Kırchenfamilhien hatte 1mM Ehrenprimat des Okumenischen Patrıiarchen. DiIe rößten

Landeskırchen sSınd dıe russische und dıe rumäniısche. DIeVergleıch ZUTN Dıalog zwıschen römisch-katholischer Kırche
und Orthodoxen einerseılts SOWIEe Altorientalen andererseıts Schätzungen über dıe (Jesamtzahl der orthodoxen (läubi-
In mehrfacher Hınsıcht bessere Voraussetzungen: el! Fa- SCH varıleren zwıschen U() Mıllıonen und 300 Mıllıonen
mıhlıen en ahnnlıche Kırchenverfassungen, insbesondere Hannes Schreiber

Auf Rollensuche
DıIe ırchen 1M Südafrıka

Die Parlamentswahlen OI DL 1994 schufen dıie Grundlage für ein Südafrıka Jenseıits
der Apartheid (vgl. HK, Un 1994, 2606 ff.) Dıie chrıstlichen Kirchen IM alten
System fteilweiıse dessen ıdeologische Stützen, feilweise wichtige Bastıonen der Oppost-
HON. Jetzt MUSSEN sıch auch die Kırchen auf Adie euen politischen Rahmenbedingungen
einstellen und ıhren Beıtrag ZUF Bewältigung der ImMmmMmensen robleme des emokrati-
schen Südafrıkas eısten versuchen.

Eınıge Tage nach der Bekanntgabe der Ergebnisse der kanıschen Kırchenrats, Q2O0JO, der katholische Erzbischof
ersten irejlıen ahlen In Südafrıka und Z7WEe]1 Tage VOT der Denis Hurley, Christian Frederick Beyers au  e’ einst AUS

Amtseinführung Nelson andelas ZAU ersten schwarzen polıtıschen (Ggründen AUSs selner reformıerten Kırche C=
Präsıdenten des Landes fand Maı 1994 eiIn Natıonaler schlossen und andere Amtsträger eben dieser Kırche uch
Dankgottesdienst In Soweto Er begann mıt elıner feler- Repräsentanten des Okumenischen Aafes der Kırchen und
lıchen Prozession einem großen Kreuz. SI1e führte YJUCI anderer internatıonaler Kırchenorganıisationen gela-
Urc das tadıum elıner Irıbüne. VOT der ein ar und den und gekommen. Und mıt den Kırchenfüh-

HE nahmen Politıker Dankgottesdienst teıl Nelsondıe HE Flagge Südafrıkas aufgebaut
on In der langen chlange der Geaunstlichen zeıgte sıich dıe Mandela und eon Wessels als Vertreter Frederick de
bunte IS der südafrıkanıschen Kırchen Reformıierte., Klerks
Methodisten, Putlheraner. Anglıkaner, Katholıken, Vertre- Siıcher WarTr dieser (Jottesdienst nıcht der letzte gemeiInsame
ter der ıkanıschen Unabhäng1igen irchen und viele Auftritt VO Kırchenführern und Präsıdenten. Den-
mehr iıhren unterschiedlich gefärbten und geschnıt- noch Wdl unübersehbar, daß Cl einen Schlußstric dıe
nen Jalaren und en erkennen. nter ihnen der Kırchen während der Zeıt der Apartheıd ZLOS
dıe führenden Männer des kırchliıchen Wıderstandes. der 1ele Te IMN hatten dıie CN eiıne Art Stellvertre-
Nobelpreisträger Desmond T utu, der ehemalıge Generalse- terfunktion Hüg dıe verbotenen und 1mM Exıl agıerenden polıtı1-
kretär des Südafrıkanıschen Kırchenrats, ran Chikane. der schen Parteıen ausgeübt. 1987 alle DIsS ın noch 1M
utherische Bıschof Manas Buthelezt, Trevor Huddleston, der Land aktıven Antı-Apartheid-Organısationen verboten W OI -

orelise Führer der Antı-Apartheid-Bewegung, der Hın- den DıIie Kırchen als eINZIgE Instıtution übrıggeblıe-
ben. dıe noch über eiıne funktionıerende Infrastruktur VCI-fälligkeit e1gens AUS Großbritannıien gekommen Wäl, O:

distenpräsident Stanley 020bo, der Präsıdent des üdafrı- ügte und dıe Apartheıd auftreten konnte. Insbeson-

x/1995 443



ANDER

dere Desmond JIutu natte iImmer wıeder betont. daß e Kır- viele Geistlıche, dıe 1mM Zuge Kürzungen der internatıo-
chen solange als Stellvertreter und Sprachrohr der Un- nalen Zuschüsse dıe Kırchen ın Südafrıka arbeıtslos BC-
terdrückten und Verbannten auftreten würden, solange worden aICI, eiIne WENN auch befristete Anstellung.
Ahese CN nıcht selber un könnten. Er AT auch der Kır- In den Monaten VOT den Wahlen gab O wohl schlhıeßlıch
chenführer, der sofort nach der Freiılassung Nelson ande- kaum eiIne Kırche 1ImM Land, In der nıcht während des (jJottes-
as 99() erklärte, Jjetzt könne SI ndlıch wıeder voll S@e1- dienstes der Wahlvorgang rklärt wurde W1Ee VO ahlbe-
CI seelsorgerischen Amt zurückkehren. obachtern berichtet, In der egel auch Eınhaltung der

demokratischen Spielregeln, also ohne Wahlempfehlung
oder -beeinflußung. Das Ende der polıtıschen Stellvertreter-Kırchliche Aktıvıtäten VOT und ach den Wahlen funktion der Kırchen bedeutet eın Ende iıhrer polıtıschen
Verantwortung. SI1e WISSen, daß gerade S1e ZUT Entwicklung

och der Verhandlungsweg bıs den ahlen WAaT lang S
eiıner demokratischen Kultur beıtragen können und Mussen
Zeugnı1s davon geben anderem eın ırtenbrief der Ka-dauerte vier Te Wenn C: 1INS tocken SCHEL, Wl iImmer tholiıschen Bıschofskonferenz VO prı 1993 „Demo-wıeder dıe Vermittiung der Kırchen eiragt. In dem Maße, In

dem dıe polıtıschen Parteıen immer mehr direkten Kontakt kratıe und dıe ICHENH!) un en Dıskussionspapier des In-
stitute fOr Contextual eOlogy VO Maı 1993 C:Der WegTlegten, vermınderte sich ZWal dıe sıchtbare der Kır-

chen, etiwa als Organısatoren für Friedenskonferenzen un ZUT Demokratie“). In beıden Dokumenten wırd dıe Verant-
wortiung der Kırchen be]l der Schaffung einer demokratı-Inıtıatıven ür Abkommen WIE Z eispie das Natıonale schen Kultur In Südafrıka betont.Friedensabkommen An September 1990 Dennoch

CS immer wıeder Kırchenführer. dıe hınter den Kulıssen Eınigen Kırchenführern un auch Gelstlichen der Basıs
der polıtıschen Verhandlungen schlıchteten un vermiıttelten el SN jedoch nıcht leicht, eıne ırekte polıtısche aufzu-

ohne davon allerdings orobes uIisehen 7, machen. /Zuvor geben und Z Seelsorge zurückzukehren. ran Chıkane
verfeındete Kırchen kamen sıch el näher. Der Natıonale heß sıch NOC. als Generalsekretär des Kıirchenrats) e1-
Dankgottesdienst wurde gemeınsam VOIN der Nederduitse der elf Mıiıtglieder der neugeschaffenen Unabhängigen
Gereformeerde er und dem South African Councıl of Wahlkommissı1on(IEC) berufen DIie IEC hatte dıe Aufgabe.,
Churches organısıert eiıne Koalıtion, dıe ıs VOT wenıgen sowohl| dıe Wahlen Organısıeren und durchzuführen als
Jahren undenkbar SCWESCH are nen gelang C  P dıe polıtı- S1Ce auch überwachen un über hre Gültigkeıt TL} entsche!1-
cschen Vertreter des alten und des HSN Südafrıka Z u08 Teıl- den Inzwischen ist Chıkane 1Im espräc für den Vorsıtz der
nahme Zzu gewinnen. FEıner der Organısatoren des (Jottes- Kommıiıssıon für anrneı und Versöhnung. S1e soll alle D
dıenstes WaT der ehemalıge Moderator der Nederduıiltse (Je- ıtısch motivierten Menschenrechtsverletzungen der part-
reformeerde Kerk Johan eynsS, der maßgeblıch 7ZUT e1d-Zeı untersuchen. geständıge lLäter amnestieren und
Reform se1lıner Kırche VO innen beigetragen hatte Er wurde pfer AUS einem staatlıchen on entschädıgen.
Im November 994 erschossen, wahrscheninlich VO eiInem Andere bekannte Kırchenführer gingen weıter und schlugen
rechtsradıkalen Einzelgänger. parteipolitische Karrıeren en Der ehemalıge (jeneralse-

kretär der Katholischen Bıschofskonferenz und FolteropferEs diC1 ebenfalls dıe Kırchen. als TSTLE dıe Südafrıkanısche
Katholıische Bıschofskonferenz, dıe bereıts mM Vorfeld der der südafrıkanıschen Polızeil. Smangaliso kKhatshwa hel

sıch beıispielsweise als Kandıdat für den ANC aufstellen.Wahlen che Notwendigkeıt erkannten. eine Natıon VO HST DIies löste eiıne Debatte arüber AaUs, iInwıewelt Geilstlichewählern über das C Regierungssystem, über dıe Demo- polıtısche Amter iınnehaben können und dürfen In den VCI-kratıe und OT allem über Wahlprozeduren aufzuklären schıiedenen Kırchen In Südafrıka herrscht dazu keine e1IN-Wählerbildung wurde chnell eiıner Wachstumsıindustrie,
auf deren Feld sıch viele verschiedene Instıtutionen, iıcht- heıitlıche Meınung Geinstliche der rößten der dre1 weıßen

reformıierten Kırchen, der Nederduitse Gereformeerdereglierungsorganısatıonen und eben auch Kırchen tummel-
ten DiIe Katholische Bıschofskonferenz schloß sıch mıt Kerk, hatten während der Apartheıd keıne TODIEmME damıt

geistliches un polıtısches Amt vereinen: Man en NUurTranderen Instıtutionen Z Unabhängıigen Forum für Andrıes Treurnicht, den verstorbenen Führer der ONSeT-Wählerbildung IFFEE) Das Forum versuchte, vatıven Partel. uch wenıger bekannte ınterbänkler derhauptsächlıc über das Fernsehen dıe ähler erreichen. Natıonalen Parte1 gleichzeılt1g als Pfarrer WI1IEe auch alsDer Südaflfrıkanısche Kırchenrat, das Institut für Kontextu-
elle Theologıe, der Matla- Irust un das Project Vote un Abgeordnete tätıg Methodıistische Geıistlıche, WIE der ehe-

malıge Parlamentarier Tex Boraine, wurden VO ıhremandere alteiıngesessene WIE auch erTSsTt 1mM Vorfeld der ahlen
INS en gerufene Instıtutionen entwiıickelten Kurzfilme, kırc  ichHhen Amt freigestellt, konnten aber nach Ablauf des

polıtıschen Mandats ın den Kırchendienst zurückkehren.Wahlplakate, Probewahlverfahren, Au  ärungsbroschüren,
schulten Wahlhelfer und vieles mehr. Selbst Desmond utu DıIie Anglıkanısche Kırche ıngegen verbot iıhren Geinstlıchen
mußte als Gallıonsfigur für Wahlaufrufplakate herhalten In 1 99) dıe Miıtgliıedschaft In elner polıtıschen Partel. DIie HBe-
den In der ege] mıt Geldern AUS Übersee neugegründeten gründung lautete, daß Seelsorge für alle Gemeindemitglıe-
chrıistlich Oorlentlierten W ählerbildungsorganıisationen fanden der In polıtısch verfeındeten (Jemeılnden nıcht mehr möglıch
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LÄNDER
Wo Ist Partenia?

SC WECNN Priester der SIN oder der anderen Partel A1N-

gehöre (Hıerbei dachte 11an besonders an ails (jewalt
und täglıchen Morden zerruttiete Provınz KwazZulu Natal ]ac
Eın anderer Grund ur den mühsamen Umgang M1 dıesem YuUes }  }

Ihema IST der „Draın draın der fähigsten Öpfe I11 dıe Ol
t1k Kırchen und (G(Gemeılnden befürchten 1161 ohnehın
schwierigen Umbruchphase MI1l der oft nıcht Sanz PTO-
YICSSIVCN zweıten (Jarnıtur zurückzubleıben
Allan Boesak ebenfalls C1IN CX  eT Kämpfer dıe
Apartheıd un ehemalıger Vorsıtzender des Reformierten
Weltbundes WarTr schon 1990 AUS persönlıchen (Gjründen VO
SCHMNEN kırchliıchen Amtern zurückgetreten und als Vorsıt-
zender des AN  S Westkap den Wahlkampf SCZOLCH
Boesak erTIulite dıe ıhn gesetzten Erwartungen dıe St1m-
INEeEN der Coloureds für den ANC nıcht Das
Westkap 1e] als CINZILC Provınz A dıe Natıonale Parte1 DA©.I/ Y
Eiınschneidende Veränderungen ach dem nde we Yf}‚e  (TT NEU
der Apartheıd WEACO 114 Selten

gebunden
Von q ]] diesen Problemen Z beım Gottesdienst VOTN Maı 8()ISBM C OS - 178994 SOoweto nıchts _ SDUTICNH Im Gegenteıl Was sıch Sife
schon 111 der Prozession der Kırchenführer zeı1gte sollte den SEr 2°

Ablauf des Gottesdienstes bestimmen Es wurde
versucht dıe relıg1ösen Grundlagen SCIMCINSAMECN S1lid-
afrıkas sıchtbar werden assen enl einzelne Akt Von der unzerstorbaren
bete Predigten Bıbellesungen und Choräle handelte IM}
bıblıscher Sprache VO den Leıden der Vergangenheıt ihrer offnung des
Überwindung M1T (jottes ılfe und ON CINCINSAMEC Pflich-
ten für dıe ukun des Landes Nach AA feierlıchen Jacques Gaillot
Schuldbekenntnis riel LDesmond utu ZUT Versöhnung auf
Er tellte SIC unter das Motıv das S] schon 388| prıl 993 el

IST Partenia? Was IST Partenia?de1 Beerdigung des weıßen Rechtsradıkalen ermordeten
KOommunistenführers VLS ANLS verkündet hatte dann „WDas SIN NIC dıe lichtigen Fragen
auch be]l der Amtseinführung Nelson Mandelas de1 SAaNZCH denn artenıa durc  ringt dıe Mauern dıe
Welt 1118 Bewußtseıin rückte und das seıtdem Ul 1ıld des | änder und dıe Meere artenıa 1OSt dıe Pro-NeCuUEN Südafrıkas gehört dıe Südafrıkane1l als d1e Regen Okolle dıe Intoleranz UnNG dıe Vorurtelle aufbogennation (jJottes geeınt! 11171 bunten ogen des Friedens
Präsıdent Mandela würdıgte 111 Aln eindrucksvollen Rede artenıa wWeıt WIC dıe elt artenıa IST Yren-
dıe Kırchen als Stimme der Unterdrückten während der zenlos oegıinnt UnNG en NIC hHhe-
Apartheıd Er vergaß nıcht erwähnen WIC wichtıig 08 ıhn Stelle Obwohl| ich diesen Ort NICder sonntäglıche Besuch Geimstlichen während der Jahr-

Von MIr AdUSs esucht hnabe faszınıert (& ıchzehnte der Gefangenschaft Wal Mandela betrachtet el1-
Y10N und rel1g1ÖSes Bekenntniıs grundsätzlıch als Privatsache das IST der Ort ich hıngehe

Jjeden einzelnen VOoOr solchen Hıntergrund hat
QANe solche Aussage erst recht erhebliche Bedeutung / um In jeder Buchhandlung !Schluß appellierte alle auf Afrıkaans dıe Vergan
enheıt VEIBCSSCH und SCINCINSAM den au

demokratischen NSüdafrıkas Angrılff nehmen
Mrz Allgemeine Aufbruchsstimmung und 61in rel121Öös MOLTLI-
vlerter Geıist der Versöhnung ragtien den (jottesdienst

Für dıe Kırchen und insbesondere dıe kırchlichen Dachorga-
N1ISatıonen brachte das Ende der Apartheıd einschneıdende ı
Anderungen Der Südafrıkanısche Kırchenrat dıe Kathaolı-
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sche Bıschofskonferenz un andere rößere und kleinere I17= Erziehung Z Toleranz eic uch der Verlust der moralı-
stitutionen aIiIcn In den Jahren. In denen WCBCN Boykott schen Werte ist hıer NECNNECIN FEr zeıgt sıch In der gewalt-
und Sanktıonen staatlıche für Südafrıka unmöglıch Samen Austragung VOIN Konflıkten, aber auch In der 111Aa1-

Wal, z bevorzugten Empfängerorganısationen internatıona- elnden Zahlungsmoral vieler Township-Bewohner. Z
ler Geldgeber geworden. Mıttels dıeser Gelder wurden VCI- lungsboykott ein Miıttel des Kampfes dıie
schiedenste Hılfsprogramme für dıe unterdrückte Bevölke- Apartheıid-Regierung.
LUNg 1INS Leben gerufen und ıhrer Durchführung wurde Jetzt gılt C alle Menschen 1n einen gemeıInsamen J1eder-
e1In oroßer Verwaltungsapparat aufgebaut. Nach dem nde aufbau mıteinzubeziehen. Dazu aufen unter Mıtwirkung
der Apartheıd und dem Regierungswechsel wurde dırekte VOINN Polıtıkern. Kırchenführern und anderen wichtigen Per-
/usammenarbeiıt miıt der Regjerung möglıch. DiIie Hılfe AUS- sönlıchkeıiten Kampagnen In den Medien ar dem
ländıscher KRegjerungen für e Kırchen nahm schnell aD, Motto: Masakhane (Laßt UNS Jetzt ST Land ZUSamıım er
und auch dıe kırchlichen 5Spendenhähne Skandınavıens und bauen). Nelson Mandela äaußerte 5e1m dıesjährigen AUNICE
Deutschlands, ZUVOIT weit offen, wurden nunmehr we1lt- Kongreß, daß Südafrıka einer MS Moral bedürte. (Jjenau
gehend zugedreht. Erhielt der S ACSC, 9973 ZU Beıispiel das sınd dıe Bereıiche. In denen cıe Kırchen gefragt sınd und
noch 34 Mıllıonen Rand1 S 994 noch 155 Miılhlıo- auch iıhre Verantwortung sehen. Im September ist eıne 1-
CM Unter dıiesem Schwund leiden allerdings nıcht e biläumskonferenz 7um zehnjährıgen Jubiläum des K alros-
Kırchen. sondern fast alle südalrıkanıschen Nichtregierungs- Dokuments geplant. EKs D5Ie1D abzuwarten, ob e1n (
Organısatıonen. kırchliches Dokument verabschıiedetc
ur den Kırchenrat. dem inzwıschen rigalia Bam als Nach- In1g ist Nan sıch In den Kreisen der ehemalıgen „Antı-
‘olgerın Frank Chıkanes vorsteht, bedeuten dıe finanzıellen Apartheıd-Kirchen“, daß [anl der CUCH Reglerung SCHNAUSO
Eiınbußen Entlassungen, Umstrukturierung und Schließung krıitisch WIE der alten gegenüberstehen MUSSEe „DIie Kırchen
ein1ger regıonaler Büros. Der Kırchenrat, ZUVOT auIigrun MUSsSen hre prophetische enalten Wıe e1n Wach-
auswärtiger Finanzmıiıttel e1n weıtgehend unabhängıger ADp- ıun MuUsSsen WIT darauf achten. daß dıe Reglerung sıch
I  4 ist 1UN Z Annäherung seINE Mıtgliedskırchen DC- gemä dem ıllen (Jottes erhält und MeNsSCHIICH bleıbt‘
ZWUNSCH, deren Beıtrag Z ausha Jjetzt wıeder eın Mg20]J0) Man ist sıch aber auch der Schwierigkeiten be-
orößeres (Gewiıcht erhält In den S0er Jahren betrug 11UT wußt „ Wır en U1l stark mıt der UOpposıtion iıdentifi1-

dıe PrOZeENT, W as natürlıch den Einfluß und damıt das zıiert. daß CS Jetzt schwıer1g Ist, zurückzutreten un gerade
Mıtspracherecht derT Mıtgliedsorganisationen be1l Entsche1- denen C iıhr habt nıcht recht! Im Augenblick ist dıe
dungen des Kırchenrats erheblıch geschmälert hatte Der Sıtuation wirklıch nıcht eiınfach“ (Interview mıt dem uther1-
Kırchenraft wırd nunmehr nıcht umbhın kommen. dıe Me1- schen Bıschof Manas Buthelezi In 5Soweto., 4. Maı
NUNSCH un Prioritäten seliner Basıs stärker berücksıch- Schärfer formuherte Desmond utu kürzlıc „ Wır ürfen in
tıgen. Zukunft nıcht Wachhun ZA0 Scho  un werden“

(Süddeutsche Zeıtung,) DiIie Weıterführung U  (
Waffenexports, dıe hahohen Gehälter der Abgeordneten und

omMmm W eInem NCUCNM Kaıros-Dokument? auch der chießbefehl Nelson Mandelas auf den Marsch der
Inkatha AI 28 März 994 SI Anlaß ür kırchliche Krıitik
An der CC Regierung.1995 Jährt sıch dıe Veröffentlichung des Kaıros-Dokuments

ZUN zehnten al Dieses Dokument hatte dıe Verantwor- In den Jahren des Wıderstands AL dıe theologische Refle-
(ung der Kırchen 1mM Apartheıdstaat aufgeze1gt und eine DITO- XION gegenüber den polıtıschen Aktıvıtäten D kurz gekom-
phetische Theologıe gefordert (vgl Bonganj]alo (Joba. Is the MS Das ırd inzwıschen VOI Geinstlichen krıtisiert. Verbin-
Kaılros Document still relevant? INn Challenge 1995 2 dende Oder auch trennende Posıtionen kamen nıcht ZUT

Nachdem der gemeInsame Kampf der Kırchen SCRCH Sprache, we1l der gemeınsame Kampf den Vorrang hatte.
dıe Apartheıd zuende SCHANSCH Ist. häufen sich mahnende Manche (‚elistliche freuen sıch über HCS Möglichkeıiten Z

Stimmen. I ie KrIise, VOT der dıe Kırchen heute stünden, SC1] theologıschem Dıisput. mM Vordergrun aber steht vorläufig
weıltaus orößer als dıe. e Z Veröffentlichung des Kaılros- noch d1e Dıskussion darüber,; WIEC dıe FErblasten der Apart-
Dokuments eführt habe Deshalb selen dıe Iırnchen In de]l he1d innerhalb derT Kırchen endgültıe beseıltigt werden SOl-
eıt der SN Krise weıltaus mehr als amals gefordert. len I rotz theologıischer und lıturgischer Gemeinsamkeıten
Diese Krise ergıbt sıch 41US den Problemen. VOT denen Sud- bestanden verschiedene Kırchen für verschıiedene „Rassen“.

VOT allem be1 den Reformierten. [ ıe Geıistlichen der Neder-afrıka heute steht und derer sıch dıe 1IICUC Regierung eben-
falls anzunehmen versucht. Eıniıge Stichworte möÖögen SC dultse (Gereformeerde erk leferten jJahrzehntelang dıe
nugen: (GGjewalt 1M Land, Armut. Arbeıtslosigkeıt, (Obdach- theologische Rechtfertigung für e nach iıhrer Meınung
losıgkeıt, aber auch der LTOLZ des es der gesetzlıchen vgottgewollte Apartheıd. Für en  e‚ Schwarze, oloureds
Apartheıd immer noch exIistierende Rassısmus und dıe ent- und CT gab CS emnach auch getirennte reformiıierte Kır-
Sprechenden Dıskrıminierungen; Versöhnung ın einem VO chen. ber auch be]1l den Lutheranern exIıistierten verschle-
Apartheıd und sozlalen Unterschieden zerklüfteten Land: dene Kırchen für schwarze und we1iße äubige.
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Zumindest dıe reformıerten Kırchen für Schwarze un (Wiıederaufbau- und Entwıicklungsprogramm), kurz RDP.,
Coloureds en sıch SC  Te  TC nach langen Verhandlun- wurde erfolgreich In dıe Wege geleıtet (Schulspeisung, kO-
SCH A prıl ZUT Unıting eiIiorme Church ZUSs  AM- stenlose mediızınısche Versorgung für Schwangere und Kın-
mengeschlossen. Verhandelt werden mußte VOI allem über der unier sechs Jahren. au VON fast 10 000 Häusern USW.).
Materıielles CHaAtenT: Pensionen der Geistlichen und Kn Das RDP wıird VON llen polıtıschen Kräften unterstutzt und
chenvermögen. DIie schwarzen Gemeılnden sınd dıe ırmsten mıtgetragen. DiIe Wırtschaft nımmt nach ahren der Rezes-
und können sıch nıcht dıe gleichen Gehälter WIE dıe Colou- SION eınen langsamen Aufschwung.
reds eıisten (n Südafrıka zahlen d1e Kırchengemeinden dıe Die für un ahre ültıge Übergangsverfassung ırd Im all-
Gehälter für iıhre Geistlichen). Letztere dICNH ZUu be gemeınen FespekKtiert. Das Parlament, gleichzeıltig verfas-
renzten finanzıellen KOnzessionen bereiıt. Ahnliche Hınde- sungsgebende Versammlung, hat ıe Arbeiıt 4A1 einer endgül-
rungsgründe ührt e weıiße reformıiıerte Kırche auf dem t1gen Verfassung begonnen. [DDIie In der Übergangsverfassung
Weg ZUMm /usammenschluß miıt der Unıiting Keformed testgelegte Regjerung der Natıonalen Einheıt. eINe roße
Church an 7 war wurde auf ihrer ynode Im (Iktober letzten Koalıtıon bestehend AUS dem Wahlsıieger ANC, der Natıona-
Jahres beschlossen, e Vereinigung weıter voranzutreıben. len Partel und der Inkatha Freıheltspartel hat, allen Schwıe-

undDIie 5>ynode Lagl jedoch alle vIier aıhre., s() daß ON (raglıch rgkeıten polıtıschen Meınungsunterschieden Zum
erscheınt. b eın /Zusammenschluß noch In d1ıesem Jahrhun- JI rotz. das erste Jahr UDEeTIeE
dert zustande kommt. DIie 5Synode hat sıch immerhın noch Inzwıschen häufen sıch aber e Auseimandersetzungen ZWI1-
VOT einıgen Jahren unvorstellbar für VELTLBANSCHNCS Unrecht schen ANC und Inkatha nıcht In KwaZulu-Natal, S()[I1-

entschu  1g  S und dıe Dissıdenten der Nederdultse (jerefor- dern auch auf höchster polıtıscher Ebene zwıschen Präsıdent
meerde erk rehabılhıtiert. Der bekannteste unter ihnen ıst Mandela und seInNeEem Innenminıister Buthelezı Mandela hat
Chrıistian Beyers Naude, der als einer der moralıschen Auto- nämlıch zugegeben, VOT einem Jahr den Schießbefehl auf
rıtäten des Landes während der ahre des Wıderstands galt den Inkathamarsch In der City VO Johannesburg egeben
Er egte einen langen Weg zurück VO innersten Kreıs des en Seine Krıtiker verlangen eshalb, daß VOT (ije-
Broederbundes, der Geheimorganıisation der Buren, bıs hın richt geste werden soll VOor allem aber klaffen dıe Stand-
A Teiılnahme den ersten Gesprächen zwıschen der punkte des ANC und der nkatha hinsıchtlic der zukünftı-
Reglerung der Natıonalen Parte1 und dem ANC 1990 In SCH Verfassung eıt auseinander: Der ANC wiıll wen1ger
apstadt. Beyers au!: konnte 1m Maı dieses Jahres selnen /uständıigkeıten für dıe Provınzen. als S1E dıe Übergangsver-

Geburtstag begehen und wurde internatıonal vejelert. {assung vorsieht, während nkatha eiıne stärkere Föderalısıie-
Dieses Jahr fand 1mM Maı keın Versöhnungsgottesdienst STatt rung anstrebt. Inkatha hat dıe Verfassungsgespräche verlas-
ber der erste Geburtstag des Südafrıka wurde welt- SCI] und ordert eine internationale Vermittlung, dıe jedoch
eıt gefelert, un dıe Bılanz des ersten Regilerungsjahrs VO ANC abgelehnt wırd. Vielleicht are CS An der Zeıit. dıe
Nelson andelas kann sıch durchaus sehen lassen. Das irchen wıeder einmal D ılfe g olen, U eiIne innersüd-
Wahlkampf- und mıttlerweıle Regierungsprogramm des afrıkanısche Vermittlung zwıschen Mandela und Buthelezı
ANC, das Reconstruction ınd Development Programme In dıe Wege leıten. Helga Dickow

Kurzınformationen
eınen eigenen rIef an dıe Frauen. In entstellt. Ooft ausgegrenzt und SOaBr1ef Johannes Pauls an dıe auchAnlage und Sprache leicht Mheser versklavt wurde.“ „Wenn

Frauen lext SC1  em T1e An dıe Famlıilıe. den be]l zahlreichen Söhnen derT Kırche Zu
I: AUS Anlaß des Internationalen Jah- FKällen objektiver CM gekommen‘‘

um drıtten al innerhalb gul eINeEs der Famılıe 1994 verfaßte (vgl Se1: bedauere GT dies „aufrıchtig‘. [)as
halben ahres nahm Johannes Paul! [[ prıl 994, Z Im Mıttelpunkt des Evangelıum halte {Ihema der
AUS Anlaß der bevorstehenden Welt- Briefes steht das Nachdenken über „Befreiung der Frauen jeder Form
Irauenkonferenz In Pekıng Z Lage W ürde und Rechte VOIN Frauen: „ Wır Mıßbrauch und Vorherrschafi
der Frauen Stellung. Nach seiner Bot- sınd eıder Erben eiıner Geschichte eiıne Botschaft unvergänglıcher
chaft ZU Weltfriedenstag (vgl SHNOLLNGT Konditionierungen, dıe Z al Aktualıtät Dereıt ...“ Hınsıchtlich der
Februar 60f.) un seINEmM tradı- len Zeıten und jedem Ort den Weg „ungeheueren ‚Überlieferung‘ WTC
t1onellen Gründonnerstagsbrief A dıe der Tau erschwert aben. dıe In iıhrer dıe Frauen‘“‘ habe dıe „Menschheıt
Priester veröffentlichte Anfang Julı ur verkannt, In iıhren Vorzügen elıne unermeßliche Schu Der aps
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